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Rispen-Tomaten
Spanien/Marokko, Kl. I

1 kg

5.99*

Aktionspreis

Livistona-Palme „Schirmpalme“
5 Fächerblätter 

im 14 cm  
Kultur- 

topf

Rinder-Braten 
aus der Keule 

per kg

 Eis 
tiefgefroren, versch. Sorten 

850 – 990 ml (2.25 – 2.62 / l)
Geschirr- 

spülmittel
versch.  
Sorten

900 ml 
(1.24 / l)

ca
. 4

0 
cm

8.88*

Aktionspreis

-36% 2.22*

statt 3.49 -27% 3.99*

statt 5.49 -23% 1.11*

statt 1.45

 Aluguss- 
Profi-Topf

für alle Herdarten geeignet (außer  
Induktionsherd) • versch. Größen  

ca. 24 cm,  
ca. 28 cm

14.98*

Unverbindliche 

Preisempfehlung 

29.98

ab

-50%

Krönung 
versch. Sorten

500 g 
(7.98 /  

kg)

1.39*

Aktionspreis
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Halbfettmargarine  
versch. Sorten 500 g 

(1.98 /  
kg)

-.99*

statt 1.59
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ca. 20 cm 
ca. 2,2 l

Bei den aufgeführten Angeboten kann es in den Filialen Mahrholzberg 1, 38871 Ilsenburg und Am Langen Kamp 24, 38835 Osterwieck zu Abweichungen kommen!

GOSLAR. Allgemein ganz neu ist
das Thema Ärztemangel ja nicht.
Allerdings zeichnet sich nun
speziell für den Landkreis Gos-
lar eine heikle Situation ab: Im
Jahr 2020 werden von 87 hier
niedergelassenen Hausärzten
(plus fünf im Angestelltenver-
hältnis) 65 in den Ruhestand ge-
hen. Goslar und Umgebung wä-
re demnach unterversorgt.

Plätze werden vorgehalten

Rund 143.000 Einwohner hat
der Landkreis. Ein Arzt küm-
mert sich durchschnittlich also
aktuell um 1.500 Patienten. Um
einem akuten Ärzteschwund vor
Ort entgegenzuwirken, haben
sich die Kassenärztliche Vereini-

gung Niedersachsen (KVN),
Goslarer Ärzte und die Asklepi-
os Harzkliniken GmbH zum
„Goslarer Weiterbildungsver-
bund“ zusammengeschlossen.
Gemeinsam wollen sie die Nie-
derlassung für junge Mediziner
attraktiver gestalten. Die Weiter-
bildung dieser zum Facharzt/-
ärztin für Allgemeinmedizin soll
zum Beispiel finanziell geför-
dert und in verschiedenen be-
gleitenden Lebensbereichen (et-
wa Wohnungssuche und Kin-
derbetreuung,) unterstützt wer-
den. Mussten sich junge Ärzte
bisher selbst darum kümmern,
in Kliniken und bei niedergelas-
senen Ärzten Weiterbildungs-
plätze zu bekommen, werden
diese nun vorgehalten; pro Jahr

mindestens zwei Plätze an den
Asklepios Kliniken in Goslar,
berichtet deren Geschäftsführer
Dr. med. Achim Rogge.
Die Kooperationspartner sind
sich einig, dass eine „ländliche
Lage“ für angehende Mediziner
viel attraktiver sein müsste: Es
gibt weniger „Mitbewerber“ und

auch die (Lebenshaltungs)Kos-
ten sind niedriger. „Wir freuen
uns auf jeden Fall über jeden Be-
werber“, so Dr. Rogge. Bei ihm
erhalten interessierte Jungmedi-
ziner auch weitere Informatio-
nen zu dem Ausbildungsver-
bund, die Telefonnummer lautet
(05321) 441551. kis

Der „Allgemeinmediziner“
muss attraktiver werden
„Goslarer Weiterbildungsverbund“ will mehr Jungärzte anlocken

Dr. med. Achim Neveling, Thilo von Engelhardt (KV), Dr. med.
Achim Rogge, Alexandra Bethel (KV), Allgemeinmediziner Jens
Suckstorff (v. li.). Foto: kis
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GOSLAR. Anfang Januar 2013
war es wieder soweit: Das „ra-
diologie.zentrum.nordharz“
wurde von Dr. med.Uwe Kün-
zel im Auftrag der DEKRA
Certification GmbH im Rah-
men der Rezertifizierung nach
ISA 9001:2008 besucht und
auditiert.
Bereits 2010 hielt das Quali-
tätsmanagement den Anforde-
rungen der Erstzertifizierung
stand und erhielt das
DEKRA-Siegel mit einer Gül-
tigkeit bis 2013. In jährlichen
Kontrollen wurde die konti-
nuierliche Weiterentwicklung
überprüft und festgestellt.
Nach insgesamt drei Überprü-
fungen bekam das „radiolo-
gie-zentrum.nordharz“ am
Klinikum Goslar nun erneut
das Zertifikat. Dr. Künzel
stellte fest, dass die gesetzten
Qualitätsstandards in allen
Richtungen gleichermaßen

umgesetzt werden und würdigte
das Engagement der Mitarbeiter.
Die durchdachte Organisations-
und Kommunikationsstruktur
fanden Beachtung. „Qualitäts-
management wird leider manch-
mal als bürokratisch angesehen,
ist aber in der Praxis sehr ange-
sehen. Wir haben dadurch viel
gelernt, konnten vieles optimie-
ren“, berichtet der Geschäftsfüh-
rer des Goslarer Unternehmens,
Ingolf Senking.
Am 21. Februar wurde das Zerti-
fikat von Joachim Brandt im Na-
men der DEKRA Certification
den Verantwortlichen vom „ra-
diologie.zentrum.nordharz“
übergeben. Lohn und Ansporn
zugleich, denn nun beginnt der
erneute Zyklus mit Überwa-
chungsaudits in den Jahren 2014
und 2015 sowie der nächsten
„großen“ Überprüfung im Jahr
2016. Das Qualitätsmanagement
ist wichtig für Arztpraxen: „Es

geht darum, Fehler von Anfang
an zu vermeiden, indem die not-
wendigen Voraussetzungen ge-
schaffen werden“, sagt Dr. med.
Martin Schmidtchen vom „ra-
diologie.zentrum.nordharz“. Das
Zertifikat sei keine Plicht, aber
ein großes Plus, so der Arzt. Das
Erlangen des wichtigen Doku-

ments soll in diesem Hause
Tradition werden. „Das Besit-
zen dieses Zertifikats ist nicht
selbstverständlich, aber in die-
ser Praxis eine Selbstverständ-
lichkeit“, schloss Brandt seine
Rede und übergab den Mitar-
beitern der Praxis zum zwei-
ten Mal die Auszeichnung. cf

Ein großes Plus
Zertifikat für Qualitätsmanagement

Joachim Brandt (li.) mit Dr. Martin Schmidtchen. Foto: cf

Eine große Überraschung wurde den Bambini-Kickern des FC
Zellerfeld zuteil. Im Rahmen eines Hallenturniers wurden die
jungen Kicker mit neuen Trainingsanzügen, T-Shirts und
Regenjacken ausgestattet. Ralf Petzold (Hausmeisterservice
Petzold) sowie Kai und Wiebke Künstel (HEM-Tankstelle)
zeigten sich sofort bereit, die jungen Fußballer zu unterstützen.
Der Vorstand des FC Zellerfeld bedankt sich recht herzlich.

BORNHAUSEN. Die Sanierungs-
planung für die ehemalige Haus-
mülldeponie Bornhausen ist ab-
geschlossen. Eine Spezialfirma
wird voraussichtlich im Juni mit
den Arbeiten beginnen. Erster
Schwerpunkt ist die Sanierung
des Sickerwasserzentralschach-
tes. Dann wird das Unterneh-
men den Zustand der Sicker-
wasserdrainagen erkunden und
diese in den Folgejahren bei Be-
darf sanieren. Bereits erkundet

ist der Zustand der Gasdraina-
gen, die 2014 instandgesetzt
werden. Zum Abschluss wird
die Deponieoberfläche endgültig
abgedichtet. Die Sanierungsar-
beiten dauern bis in das Jahr
2017. Die Kosten betragen rund
6 Millionen Euro.
Der Landkreis Goslar und die
Kreiswirtschaftsbetriebe Goslar
werden die Öffentlichkeit früh-
zeitig über die erforderlichen
Maßnahmen auf dem Deponie-

gelände informieren. Zunächst
wird der Verwaltungsausschuss
der Stadt Seesen in seiner Sit-
zung am 10. April über das wei-
tere Vorgehen zur endgültigen
Stilllegung und Nachsorge der
Deponie unterrichtet. Für den
15. April ist eine öffentliche In-
formationsveranstaltung im
Dorfgemeinschaftshaus Born-
hausen geplant. Dazu wird es ei-
ne gesonderte Ankündigung ge-
ben.

Arbeiten beginnen im Sommer
Frühere Hausmülldeponie Seesen-Bornhausen wird saniert

Der Sickerwasserzentralschacht
muss saniert werden. Foto: LK


